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Zeichnung Cafischer

«Also, du hast den Fritz doch ge-
heiratet!»

| «Ja, weißt du, er war so anhänglich,
jetzt bin ich ihn wenigstens abends los!»

«Sie würden mich unendlich glücklich
machen, mein Fräulein, wenn Sie mein
Los mit mir teilen würden!»

«Wieviel haben Sie denn gewonnen?»

Der Umhangschirm garantiert völ-
liges Alleinsein selbst im dichte-
sten Gedränge.

Le parap/wie à rideawx permettant
nn iro/ement comp/et danr /a
/o«/e /a p/«r compacte.

Der Klubfauteuilsattel für
bequeme Herrenreiter.

Le /antewi/- c/«/> ponr
gent/emenr-riderr.

Zeichnung Rehberger

Der Röhnradski.
Le r&i rotafi/.

(Münchner JH. Presse)

Wie Herr Knöterich sich das Zeichnung w. Riegenring Commerz/ A/. /e iCz/ezzx ecorzowz^e /tz

Holzhacken erspart. mtzzrz - t/'cetfore pozzr /tzzre jozz £ozV.

Pfarrer (Trost spendend): «Der Wert eines Menschen, mit
dem wir immer zusammen sind, wird uns oft erst klar, wenn
er gestorben ist.»

Witwe: «Ganz gewiß, Herr Pfarrer! Ich hatte ja keine Ah-
nung, daß mein Mann so hoch versichert war.»

Ein Gutsbesitzer verbringt mit seinem Freund eine etwas
feuchtfröhliche Nacht, und es ist rabenschwarz draußen, als
dieser den Heimweg antreten will. «Nimm die große Laterne
aus der Diele mit!» ruft ihm noch der Gastgeber nach.

Am nächsten Tag sendet er ihm einen Boten mit der Bitte:
«Wenn du den Papagei und Käfig nicht mehr brauchst, schick
ihn bitte mit dem Boten zurück!»

«Junger Mann, Sie haben um die Hand meiner Tochter an-
gehalten. Ich habe mich über Sie erkundigt.»

«Ich habe das gleiche über Sie getan.»
«Das ist etwas anderes. Sprechen wir nicht mehr davon!»

Dichter: «Es freut mich sehr, gnädige Frau, daß Sie meinen
Roman gelesen haben. Wie hat er Ihnen gefallen?»

Dame: «Ich muß sagen, ich habe das Buch mit großem Ver-
gnügen aus der Hand gelegt.»

«Wenn wir nicht gerettet
werden, Peter, so mußt
du nach dem Stöpsel
tauchen.»

Pierre, ri /'on ne fient par
a notre reeonrr, i/ te
/andra p/onger ponr
offrir /a vidange.

(Die Koralle)

«Das ist ein Mädel, sage ich dir! Sieht
blendend aus, hat ein reizendes, liebe-
volles Wesen, ist häuslich, kocht gut,
kann schneidern, nähen ..»

«Rede nicht so viel herum — sage doch
gleich, daß sie keinen Rappen Geld hat!»

Die drei besten Erfindungen des Jahres 1936 sind zur Patentierung angemeldet:
Patente est dépotée ponr /er troir mei//e«rer iwoerztionr de /'année :

und diesen da habe
ich im Keller erlegt

£t ce/«i-/d, je /'ai
tiré danr /a cafe.
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